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Tragwerksentwicklung für ein Stöckli 

Problemstellung 

Diese Arbeit befasst sich mit der Trag-

werksentwicklung für den Wiederaufbau 

eines alten Bauernhauses auf Stufe Vor-

projekt.  

 

Das Ziel ist die Entwicklung eines Trag-

werkskonzeptes, welches alle wesentli-

chen Bereiche des Hauses abdeckt. Es 

werden Gebiete des Holz– und Massiv-

baus, sowie der Geotechnik bearbeitet.  

 

Zu Beginn soll eine ausführliche Recher-

che der gegebenen Rahmenbedingun-

gen durchgeführt werden. Zudem wer-

den verschiedene Systeme analysiert 

und verglichen. Für die bearbeiteten 

Bauteile soll die Dimensionierung und 

die Nachweise der Tragsicherheit, sowie 

die Nachweise der Gebrauchstauglich-

keit erbracht werden.  

Lösungskonzept 

Die Tragkonstruktion des bestehenden 

Dachs wurde analysiert und mittels ei-

nem Modell veranschaulicht. Bei der 

Dachform handelt es sich um ein Krüp-

pelwalmdach. Das statische System des 

Dachs wurde mit verschiedenen Varian-

ten ermittelt und mithilfe von diesen im 

Cubus die Auswirkungen berechnet. Die 

erforderlichen Balken wurden dimensio-

niert und die Nachweise der Tragsicher-

heit und Gebrauchstauglichkeit erbracht.  

 

Eine ausführliche Recherche nach mögli-

chen Deckensystemen wurde vorgenom-

men und mittels eines Variantenstudi-

ums das geeignetste bestimmt. Die 

Nachweise der Tragsicherheit und Ge-

brauchstauglichkeit wurden für vier ver-

schiedene Varianten einer Balkendecke  

erbracht. Eine Spannweite von 5.4 m 

und einem Sprungmass von 0.6 m er-

wies sich als am geeignetsten und wur-

de vorgeschlagen. 

 

Die Nachweise GZT Typ 2 der Holzstän-

derwände wurden erbracht. Der Tragwi-

derstand gegen horizontale Lasten ist 

durch die Verbindungsmittel begrenzt. 

Somit sind die Schrauben für den Nach-

weis der Tragsicherheit massgebend. 

 

Die erforderlichen Bewehrungen für die 

Decke, Wände und Bodenplatte des Un-

tergeschosses wurden ermittelt und ein 

Bewehrungsplan für die Decke und die 

Bodenplatte erstellt. Für die Wand des 

Untergeschosses wurde die erforderliche 

Höhe der Druckzone überprüft und die 

erforderliche Bewehrung, sowie Min-

destbewehrung bestimmt. 
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Zuletzt wurde ein Konzept für die Pfahl-

fundation erarbeitet. Die Pfahlstandorte 

sind nach den Anforderungen des Hoch-

baus definiert. Mittels einer Setzungs– 

und Auftriebsrechnung wurde ermittelt, 

wie viel Last pro Pfahl in etwa aufge-

nommen werden muss. Die Anzahl 

Pfähle und Anordnung wurde konzeptio-

niert. 

Grundlage zur Setzungsberechnung 

Unterteilung Wandelemente Ost 

Pläne Stöckli 

Statisches System Sparren (tertiär) 

Statisches System Pfetten (sekundär) 

Statisches System Dachstuhl (primär) 

Bewehrungsplan Bodenplatte UG 

Variantenstudium Galerie 

Resultierende mit Pfeilhöhe 

Lastabtrag Wandscheibe UG 

Tragsystem Dach 

Primär, sekundär und tertiär Träger 

Konzept der Pfahlfundation 

Wandanschlüsse EG Unterteilung Wandelemente Süd 

Unterteilung Wandelemente West 

Unterteilung Wandelemente Nord 


